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Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen "Baumpflanzung am Randkanalbogen im Westen 
von Widdersdorf" 

In der Sitzung der Bezirksvertretung Lindenthal am 08.06.2015 wurde folgender Prüfantrag 
der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen einstimmig angenommen: 
 
„Die Bezirksvertretung Lindenthal bittet die Verwaltung zu prüfen, ob der Randkanalbogen im 
Westen von Widderdorf an der Kölner Seite, ggf. bis zum Lise-Meitner-Ring, mit Bäumen 
bepflanzt werden kann. Im Sinne des Antrages von der „Essbaren Stadt“ ist die Bepflanzung 
mit Obstbäumen vorzunehmen.  
 
Begründung: 
Die Fläche zwischen Lövenich und Widdersdorf ist unverzichtbar für die Frischluftzufuhr für 
die Großstadt Köln. Eine bewusste intensive Begrünung dieser westlichen Stadtteile ist folg-
lich nicht nur aus ästhetischen und erholungstechnischen Gründen sinnvoll, sondern sie hat 
vor allem eine große Bedeutung für das Stadtklima.  
 
Stellungnahme der Verwaltung 
 
Auf Kölner Stadtgebiet befinden sich sämtliche Grundstücke zwischen Leonhardsgasse und 
Lise-Meitner-Ring in Privathand.  
 
Der Landschaftsplan Köln setzt für diese Grundstücke die Entwicklungs-, Pflege- und Er-
schließungsmaßnahme Nr. 3.2-7 „Anlage einer Feldhecke mit Kraustsaum auf einem 10 m 
breiten Streifen entlang des Kölner Randkanals“ fest. Ein Maßnahmentausch von Feldhecke 
mit Krautsaum in eine Obstbaumreihe entlang des Randkanals wäre naturschutzfachlich zu 
begründen und im Rahmen eines der anstehenden Landschaftsplanänderungsverfahren an-
zupassen. 
 
Auf privaten Flächen setzt die Stadt Köln bei der Realisierung von Landschaftsplanmaßnah-
men der zuvor genannten Kategorie auf einen kooperativen Ansatz und die freiwillige Unter-
stützung durch die jeweiligen Eigentümer. Bis dato war eine Umsetzung der Maßnahme Nr. 
3.2-7 nicht möglich. Grundsätzlich versucht die Verwaltung, entsprechende Grundstücke 
bzw. Grundstücksausschnitte käuflich zu erwerben. Eine seriöse Einschätzung, ob der 
Grundstückserwerb erfolgreich zum Abschluss gebracht werden kann, ist nicht möglich.  
 
Eine Pflanzung der Obstbaumreihe ist unter den gegebenen Rahmenbedingungen zum jetzi-
gen Zeitpunkt leider nicht möglich.  
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